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Der Inhalt der
Die Abrüstungsforberungerr.

TU- London, 30. Mai. Die Botschafterlomerenz. die heute
Aachmitlag Zusammentritt , wird die letzte Hand an das Me¬
morandum der Alliierten und den Begleitbrief an Deutsch¬
land in der Frage der Abrüstung und der Kölner Räumung
legen. Die au Deutschland zu stellenden Forderungen wegen
der Abrüstung werden folgende Punkte enthalten:

1. Auslösung gewisser Abteilungen des Reichswehrmini-
periums , die geeignet seien, die Mobilisation und die Ope¬
rationen des früheren großen Ecneralktabs auszuführen;

2. eine Begrenzung der Anzahl der voll qualifizierten
Stabsoffiziere im Verhältnis zu der gegenwärtigen Annee-
pärke;

3. die Entlassung aller Hilss- und Ersatztruppen, die in
der Reichswehr eingeschrieben oder ihr zugeteilt sind;

1. dnrchgreiscndc Matznahmen zur Vermeidung irregu¬
lärer Vermehrung der Reichswehr;

S. die Auslösung gewisser geheimer halbmilitärischer Orga¬
nisationen , das Verbot militärischer Uebungen in d«n Universi¬
täten und Iugendoereinen , die llebergabe und Zerstörung ge¬
wisser Kategorien von Dokumente«, die sich aus Mobilisation,
militärische Operationen nsw. beziehen, teilweise Entmilitari¬
sierung und Dezentralisierung der Sicherheitspolizei , Wiederher-

istellung fester Standorte für eine Anzahl schwerer Geschütze sin
/Königsberg ), die gegenwärtig aus beweglichen Lafette » oder
Fahrzeugen angebracht sind, Umwandlung einer Anzahl von
Fabriken , die heute noch Munition produzieren, vje genaue Be-
geenznng der Produktion »o« Kriegsmaterial in den bestätigten
Werken, die teilweise Zerstörung der Anlagen von Krupp und
von den Deutschen Werken in Landau , Aushändigung einer
Liste, die sich auf die in verschiedenen Fabriken hergestellten Er¬
satzteile bezieht, ferner Zerstörung gewisser Eisenbahnstrecken
-und -Linien , die ausschlietzlichmilitärischen Zwecken diene» so-
,wie eine Auslösung der bestehenden Gesetze, die sich aus den
Import und Export von Kriegsmaterial in Deutschland be¬
ziehe».

Schon heute Uebersendang der Rote?
TU. Paris, 3g. Mai. Die Botschastcrkonsercnz ist endgültig

für heute festgesetzt. Am Ministerium des Auswärtigen wird
betont , dah zwischen Paris und London jetzt restloses Einver-
.ständnis erzielt sei. Die morgig« Sitzung der Batschafterkonfe-
renz werde rein formalen Charakter haben. Es ist nicht aus¬
geschlossen, dass die Abrüstungsnote schon beut« abend nach Ber¬
lin gesandt wird und Anfang nächster Woche der Rcichsrcgie-
runy bei einem Kollektivschritt der alliierten Botschafter aus¬
gehändigt wird . Der britische Botschafter in Berlin , Lord
s 'Abernon soll dem Tcmps zufolge als Senior des diplomati¬
schen Korps die Note überreichen.

*

Am den SicherheiLspalrt.
Aussicht aus Lösung bei Beschränkung aus einen Wesipakt.

Paris, 30. Mai. Der englische Botschafter erschien gestern
aus dem Quai d'Orsay und übcrbrachte die Antwort seiner Re¬
gierung auf den Vorschlag der französischen Note, die als Ant¬
wort auf die deutschen Sicherhcitsvorschläge gedacht ist. Damit
ist das Sichcrheitsproblem in ein entscheidendes Stadium ein-
getrcten. Auf dem Quai d'Orsay war es unmöglich, irgendeine
Mitteilung über den Inhalt der englischen Note zu erhallen.
Aber spät abends traf eine Rcuternicidung in Paris ein, die
einigermaßen über die englische Meinung unterrichtet.

WrWimgsrwte.
Reuter bestätigt, daß die Fortschritte in der Besprechung der

deutschen Sichrrheitsvorschlägc so befriedigend seien, daß es seht
möglich wäre, der französischen Regierung dir Anregungen der
englischen Regierung vorzulegen. Man hoffe in London, dah
das französische Kabinett dein englischen Standpunkt znsiimmen
werde. In diesen, Falle würde dann die französische Antwort
die nach Berlin abgrhen werde, als gemeinsamer Standpunkt der
Alliierten gegenüber den deutschen Vorschlägen angesehen werden
können, und dieser Standpunkt könnte schon in der allernächsten
Zeit der Rcichsregierung mitgetcikt werden. Reuter fügt hinzu:
Das englische Kabinett ist in der Frage des Paktes zu einstim¬
migen Beschlüssen gelangt. Das englisch« Kabinett will nur an
einem bestimmt umrissenrn und begrenzten Pakt teilnrhmen.

Wie dir Voss. Ztg. aus London meldet, hat das englische
Kabinett nach Prüfung des französischen Antwortcntwurfes auf
den deutschen Sicherheitsvorschlagu. a. beschlossen, daß es nicht
in der Lage ist, der französischen Note in formaler oder in an¬
nähernder materieller Hinsicht zuzustimmen, cs werde daraus
aufmerksam machen, daß der Antwortentwurf nicht das gegeig-
nete Mittel sei. um sachlich erfolgreiche Verhandlungen über die
deutschen Vorschläge onzubahncn. Die französische Regierung
wird darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie wählen muh,
ob sie sich an dem Abschluß eines SicherungspaktcS mit Eng¬
land, Belgien und Deutschland und zwar aus Grund des mate¬
riellen Inhalts der deutschen Vorschläge und ausschlichich be¬
schränkt aus die Westgrcnzcn beteiligen wolle oder ob sie es vor¬
ziehe, die Sicherheit Frankreichs durch ein Militärbündnis mit
Polen, Belgien und der Tschechoslowakei hcrbeizusühren, an dem
England sich unter keinen Umständen irgendwie beteiligen
würde. England lehne jede weitergehendc Festlegung Deutsch¬
lands in der Frage der Revision der Ostgrenzen und der An¬
bahnung ds Anschlusses an Oesterreich ab, soweit sie über den
materiellen Inhalt der Artikel 19 der Völkerbundssahung und
80 des Fricdensvertrags hinauögeüe. .

In einflußreichen Kreisen in London ist man der Ansicht,
daß der Abschluß eines westlichen Paktes die Wirkung haben
könnte, die Schwierigkeiten zwischen Frankreich und Deutschland
endgültig zu beseitigen. Wenn Großbritannien einen solchen
Pakt gerantiere, sei die Sicherheit Frankreichs vollständig, um¬
somehr, als die britische Garantie klarer und bindender sei als
dies bisher durch die zeitweise Besetzung des RbenlandeS durch
die Alliierten geschehen sei. Der Abschluß von Schiedsgerichts-
Verträgen oder irgendwelchen anderen Verträgen, welche daraus
hinziclten, die Kiegsgefahr zu verringern, sei zu begrüßen. Aber
es könnte für die britische Regierung schwerer sein, sich an irgend¬
welchen neuen Verpflichtungen außer denen, die der Fricdcns-
vertag von Versailles England auferlegt habe, zu beteiligen.

„Frankreichs Erwartungen in Köln ."
Lodon, 30. Mai. Unter der Ucberschrist: „Frankreichs Er¬

wartungen in Köln" schreibt der Pariser Korrcschondcnt des
„Manchester Guardian", daß des Erstaunen in Paris über die
halbamtlichen Erklärungen in London, wonach Deutschland seinen
Verpflichtungen bis Ende September nachgekommen sein dürfte
und alsdann mit der Räumung Kölns begonnen werden würde,
nicht gering sei. Man erkläre, daß die Frage des Datums der
Räumung noch nicht aufgeworfen sei. Deutschland würde nur
gesagt, was es zu unterlassen habe oder was es noch zu tun habe.

Die Knechtung des Deutschtums.
Notruf der Mütter Tirols.

TU. Münster, 29. Mai . A» dir weiblichen Teilnehmer der
Echutzbundtagung in Münster ist folgende von viele» Frauen
Südtirols Unterzeichnete Botschaft eingcgangen:

„In der bitterernsten Bedrängnis wenden wir uns an Euch
und hassen, dah unser« Klage Euer Herz rührt und Euer Mit¬
gefühl weckt. Deutsch« Schwestern, hört unsere Vcrzweislnngs-
schrei». Wir können das Uebermatz der Unterdrückung, der De¬
mütigung und Kränkung nicht mehr ertragen . Seit fast sieben
Jahren hält ein grausamer Peiniger unser Land nieder . Ieve
Freiheit ist darin erstorben, jede Freud , getötet. J „ dumpfer
Trauer sehen wir Tag sür Tag unser Volkstum in Brauch und
Sprach« geknebelt, das Andenken unserer Helden vcrnnrhrt , das
Erb « Tiroler Ruhmeszeiten geschändet. Nun aber raubt der
Feind unsere Kinder . Ruchlos und schamlos reiht er sic von
unserem Herzen und erfüllt in welschen Schulen ihre Sinne mit
dem Gift der Entfremdung und der M >hachtnng der eigenen Na¬
tion . und wir deutschen Mütter haben keine Waffen gegen solch«
Verbrechen. Nicht einmal die Zweijährigen dürfen wir in den
Kindergärten nach unserem Sinn bilden . Nicht einmal autzerhalb
der Schulstunden dürfen wir unsere Kinder deutsche« Lehrern
zusühren, dah sie unser« Sprach« lernen . Geistiger Versklavung
und sittlicher Verderbnis ausgcliefert , sehen wir unsere lieben
Kruder in den Händen der Feinde und niemand von den Mäch-
>«n der Erde schenkt diesen welschen Untaten auch nur leiseste
«eachtnng . So hört wenigstens Ihr , unsere deutschen Schwe-
steru, hört und merkt es gut, wie im deutschen Südtirol dem
oemschen Volkstum . schwerste Schmach angetan wird , die es

"ten hat , wie die verkommensten Söldkrnge Roms am Fuhr
d^ sengartens Deutsche mißhandeln und zertreten dürfen —

Ston ^ " Schwestern, so rust hinaus , dah es d' e
Staatsburaer Deutschlands und Lestert -icks-vernehmen und daß

sie oder sonst jemand im Namen der Menschlichkeit di« Schande
Italiens in die Welt schreien, die taub und blind ist gegen dir
empörende Seclenverw islun.q dieses Jahrhunderts . Noch einmal,
deutsche Schwestern, hört unseren Weheruf, ehe ihn vorher die
letzte Rohheit erstickt. Darum Schwestern vergeht uns nicht!"

Schutzbundtagungi« Münster.
Münster , 29. Mai . Heute vormittag wurde in der Stadt¬

hall« die diesjährige 6. Bundcstagung des deutschen Schutz¬
bundes der Grenz- und Ausländsdeutschen eröffnet.

Den Mittelpunkt der Tagung bildete ein Vortrag des 1. Vor¬
sitzenden des Schutzbundes, Dr . von Lorsch,  über den völki¬
schen Zusammenschluß nach dem Kriege . „Bor dem Kriege", so
führte der Redner aus , „war die Arbeit noch sehr viel leichter;
seit 1918 hat sich die Kampffront verlängert und vertieft . Fast
zwei Millionen Vertriebene kehrten in dos Vaterland zurück,
900099 aus Posen und Westpreußen, 150 000 aus dem Elsaß,
100 000 aus Kram , Kärnten und der Steiermark . Die Staaten,
aus denen diese Deutschen vertrieben worden sind, wenden all«
Mittel gegen das Deutschtum an . Deutschland wird in der
ganzen Welt in moralische Acht getan . Dir Abwchrarbeit hat
aber seit 1918 einen mächtigen Aufschwung genommen. Der
großdeutsche Gedanke muß Gemeingut des deutschen Volkes
werden."

Keine neue Inflation.
Eine Erklärung des Reichsbantdjrcltorium ».

Dresden , 29. Mai . Auf ein« vom Verband sächsischer Indu¬
strieller Lei der Reichsbank  gestellte Anfrage , ob die immer
wieder austauchcnden Gerüchte über eine angebliche bevor¬
stehende neue große Inflation  eine Grundlage in den Ver¬
hältnissen habe, gab das Reichsbankdirektorium eine Erklärung
ab. in der es u. a . heißti

Tages -Spiegel.
Die Entwassunugsnotr soll Anfang nitrier Woche bei «Ine«

gemeinsame« Schritt »er Alliierten >n Berlin überreicht
werden.

Die Kammer hat in ihrer gestrigen Sitzung die vom Kabinett
Painlcv « verfolgte Politik in Marokko gebilligt.

Das englische Kabinett hat »o °em endgültigen Entwurf de«
französischen Note in der SicherhritssraSe Stellung genommen.

Der britische Botschafter Lord Crcwe hat gestern am Quai
d'Orsay eine neue Note der britischen Regierung zum Eicher«
hcitspatt überreicht. »

Di« Lösung der belgischen Kabinettskrise steht unmittelbar be¬
vor und zwar werden Katholiken und Sozialisten di« 12
Portefeuilles miteinander teilen.

Frithjos Nansen, der gestern zu Besprechungen über die Mög«
lichkcrt einer Luftschiff-Expedition nach dem Nordpol in Ber¬
lin eintraf , erklärte alle Besorgnisse um Amundsrn vorerst
für völlig unbegründet. ch

Der « Lrttembergische Landtag hat sich gestern nach de, große«
Etaisrrde des Finanzminifters wieder vertagt.

„Die Annahme , dah die deutsche Währung wieder inflatio¬
nistische Momente zeige, woraus d>e immer stärker eiusetzenden
Lohn- und Streikbewegungen nur durch eine Geldentwertung zu
erklären seien, erscheint uns abwegig. Es siud allerdings im
Herbst vorigen Jahre », ebenso zu BeSiuu des laufend «« Jahr «»
auf vielen Gebieten Preissteigerungen zu verzeichnen gewesen.
Diese Bewegungen stellen aber keineswegs nur ei«e inner¬
deutsche Entwicklung dar und berechtigen durchaus nicht ohne
weiteres zu den obige» BesSrchtnnge«. Wir müssen es auf»
schärfste verurteile », dah durch ««verantwortliche Zeitungs¬
artikel eine Atmosphäre d«» Mißtrauens gegen die Währung,
geschaffen wird , in einer Zeit , i» de» ein« ruhig « Entwicklung
namentlich im Hinblick an? di« fortgesetzten Bemühungen zur
Wiederbelebung des Sparbetriebs notwendig ist."

Der Marokko-Konflikt.
Billigung der Politik Paiuleves.

Paris, 30. Mai. Die Debatte über Marokko wurde gestern
nachmittag zu Ende geführt. Der Kammer lagen zwei Tages¬
ordnungen vor, eine von den Kommunisten cingebrachte, die die
sofortige Einstcklung der Feindseligkeiten unter Bekanntgabe der
Fricdcnsbcdingungen im Einvernehmen mit den Gewerkschaften
Frankreichs und des Risgcbiets beantragt, ferner eine solche des
Linkskartclls. Die Regierung beantragt die Priorität der letzte¬
ren und stellte die Vertrauensfrage. Obwohl die Tagesordnung
aus Betreiben der Sozialisten nicht unwesentlich abgeändert wor¬
den war, stimmte auch die Opposition für die Regierung. DaS
Abstim: mngsrrprb-iis betrug 537 gegen 29 Stimmen der Kom¬
munisten. Die Sozialisten halten eine Umarbeitung der Tages¬
ordnung in einer gestern Vormittag abgehaltenen Fraktionssitzung
beschlossen. Die Tagesordnung wurde schließlich in folgender
Fassung angenommen: Dir Kammer bleibt der Friedenspolitik
treu, die am 1. Mai 1924 nachdrücklich gutgeheißrn und am 8.
und 10. Mai 1925 ausdrücklich wieder bekräftigt wurde. Sie will
lediglich die Kraft der internationalen Verträge der unter unser
Protektorat gestellten Stämme sichern. Im Namen der Mensch¬
heit und des nationalen Interesses lehnt sie de« Imperialismus
sowie Abenteuer und Eroberungspläne ab. Sie billigt dir Er¬
klärung der Regierung und vertraut ihr, daß sie unter diesen
Voraussetzungen den Frieden in Marokko wicderherstrllen wird.

Im Verlaus der Kammersitzung sprachen besonders Malvy
und Briand. Erster« wirs darauf hin, daß Abd el Krim Un¬
stimmigkeiten zwischen Frankreich und Spanien hcrauszubrschwö-
rtn suchte. Abd ek Krim habe der spanischen Regierung indirekt
Friedensvorschlägrunterbreitet, Frankreich aber nicht. General
Primo de Rivera hätte sich einverstanden erklärt, und den Unter¬
händlern Abd el KrimS Geleitscheine zur Verfügung stellen
wollen. Abd el Krim habe sein Angebot jedoch wieder zurück¬
gezogen.

Dir Möglichkeit, den Frieden in Marokko wieder hrrzustellen,
rrgebc sich nur aus einer loyalen Zusammenarbeit zwischen

Frankreich und Spanien.
Nach einer kurzen Intervention Cachins ergriff Briand das
Wort. Er stellte ausdrücklich fest, daß Frankreich Abd el Krim
keinen Fricdcnsvorschlag unterbreiten werde. An Verhand¬
lungen sei überhaupt nicht zu denken, solange nicht Abd el
Krim seine Truppen aus der französischen Zone zurückgezogen
habe. Sollte Abd el Krim nach Zurücknahme seiner Truppen
aus den französischen Gebieten mit lFriedensvorschlägenan
Frankreich herantreten, so könne zu Verhandlungen geschritten
werden. Voraussetzung bilde aber trotzdem noch eine Verständi¬
gung zwischen Frankreich und Spanien. Aus die Frage Bar-
thous, ob die Unabhängigkeit des Rifgebiets anerkannt würde,
antwortete Briand, der Sachverhalt sei folgender: Dir spanische
Regierung habe sich bereit erklärt, das Rifgrbiet den Rifmänncr«
zu überlassen? Auf demselben Standpunkt stehe die französisch«
Regierung. Unmittelbar nach einer Verständigung mit Spanien
werde der erste Wunsch der Regierung der sein, einen Waffen¬
stillstand herbeizuführen.



Politische Ueberficht.
Velchsauhenminlster Dr . Strescmannhak  Berlin aüs

einige Tage zum Zweck eines Erholungsurlaubes
verlassen . Reichskanzler Dr . Luther  begibt sich am
Samstag aus Urlaub.  Reichspräsident von Hin.
denburg  wird nach seiner Rückkehr von Hannover über
Pfingsten in Berlin bleiben.

Der berühmte Polarforscher Dr . Fritjof Nansen
krisst ln Berlin  ein , um die Ansichten der maßgebenden
deutschen Stellen über die Möglichkeit der Erforschung
des Polargebleks durch Luftschiffe  des Starr,
systems einzuholen . Zu Ehren des Gastes gibt der Reichs-
verkchreminister Dr . Krohne ein Frühstück, an dem u. a . der
Reichskanzler , der Reichsfinanzminister , der norwegische Ge-
sandte in Berlin , der deutsche Gesandte in Oslo und
Dr . Eckener teilnehmen.

Die französischen Besahungsbehörden
haben dreiMitgliedernderReichsbahndicek-
tion Mainz,  dem Vizepräsidenten Dr . Schneider , dem
Oberregierungsrat krospilsch und dem Amtmann Nirbel-
auer die Ausübung de » Amtes ohne Angabe
her Gründe versagt.  Die drei Beamten waren nach
Beilegung des passiven Widerstandes widerruflich zu ihrem
Dienst zugelassen , ohne daß aber die formale Ausweisung
aufgehoben wurde.

Für diedeutschen und öskerreichischenStaats-
angehörigen  werden auf Grund von Vereinbac -i -gen
die Sichtvermerksgebühren ermäßigt.  Er
hoben werden deutscherseits  bis auf weiteres von
österreichischen Vundesangehörigen für den Sichtvermerk
zur einmaligen Durchreise ohne freiwillige Fahrtunter¬
brechung eine Reichsmark , für den Sichtvermerk zur ein-
maligen Ein - oder Ausreise sowie zur einmaligen Ein - und
Wiederausreise oder zur einmaligen Aus - und Wiedereia-
reise fünf Reichsmark , für den Sichtvermerk zum beliebig
HLnfigen Grenzüberkritt innerhalb 12 Monaten zehn Reichs-
Mark . Auf österreichischer Seite gelangen entsprechende Ge¬
bühren zur Erhebung.
' Di « Frauen Südtirol«  richteten an die weiblichen
Teilnehmer der Münsterer Schuhbundkagung eine Bot¬
schaft.  In diesem Verzweifln ngsschrei  wird ge¬
sagt . daß das Maß der Unterdrückung nicht mehr zu erlra
gen sei. Gegen die Verbrechen der Unterdrücker hätten die
deutschen Mütter keine Waffe . Die Sendlinge Roms miß¬
handelte » und Zerträten Deutsche , ohne daß irgend jemand
von den Mächtigen dieser Erde den welschen Untaten auch
nur die leiseste Beachtung schenkt.

Der tschechoslowakische Außenminister Dr . Benesch  wird
am Montag zu einer Aussprache mit dem öster¬
reichischen Bundeskanzler ln Genf  elntrefsen.
an der auch der Außenminister Dr . Mataja und sein Amts¬
vorgänger Dr . Grünberger tellnehmen.

InWlen kam eszuneuenStudentenunruhen
vor der Universität und zu Störungen der Vorlesungen
durch Demonstrationen . 15 Personen wurden verhaftet.
^Sämtliche Vorlesungen und Uebungen  der wiener
Hochschulen sowie die Gebäude  sind geschlossen
worden.
^ver britische Ministercat hak den französi-

scheu Antwortentwurs  auf die deutschen Sicher-
heltsvorschläge  geprüft . Ein Kommunique ist nicht
veröffentlicht worden . Man versichert aber ln politischen
Kreisen von neuem , daß England nur einem Garanlieoer-
trag für die westgrenzen zustimmen werde.

Zn einem Funkspruch aus Lyon über die militäri¬
schen Erfahrungen bei der Marokkokrlse
wird u. a . festgesteüt , daß die Beschießung des Feindes mit
Gasgranaten  sich nur unter bestimmten Umständen als
wirkungsvoll erwiesen habe . ViefranzösischeHeeres-
leitung  gibt also zu, daß sieentgegenalleninter-
natioualen Verträgen Gasgranaten  im
Kampfe gegen die Rifkabylen anwendet.

In der letzten Sitzung des Unterhauses  keilte der
Innenminister mit , daß die Regierung einstimmig beschlossen
habe , den ausländischen kommunistischen De-
legierten  während des Kongresses in Grenoble das
Betreten Englands zu verbieten,  und daß alle
Behörden entsprechend Instruktionen hierfür erhallen haben.

Trohkl ist zum Präsidenten de « hauptkon-
lessionskomitees  ernannt worden . Durch diese Er¬
nennung wird er entscheidend in allen Außrnhandelsfragen
-er Sowjet union beteiligt werden , was auch für die Han¬
delsverträge von Bedeutung lein wird.

Aus Stadt und Land.
Lalw , deu 30. Mai 1925

Pfingsten.
Wir werde » nicht vorwärts kommen ohne heiligen Heist,

Venn es wird nicht von selbst gehe » — wie viele meinen —.
sondern durch Talen , besonders durch Leiden , durch Opfer.
Diese können aber nur aus weiten , reichen , glühenden See¬
len kommen . Diese Seelen findet ihr aber nur , wo Gott Woh¬
nung nimmt , wo heiliger Geist schafft.

Leonh . Razaz.
Bring einen Hofsnungsglanz herbei
den Herzen der Geringsten
und leg den oerzäuiuen Himmel frei,
komm, fröhliches , seliges Pfingsten.

Schönaich

Zum Pfingstfest
Das frühlingssrohe Croiu ^en ocr Naiur . das an Ostern ein¬

gesetzt. und in wenigen Tagen und Wochen die Erde mit fri¬
schem. saftigem Grün und einem buntfarbigen flutenden Meer
von Blumen und Blüten bedeckt, erreicht an Pfingsten seine
höchste Pracht . Der Frühling entfaltet um die Zeit des Pfingst¬
festes in Wiese und Wald , in Feld und Flur seine ganze
Macht und hinreißende Schönheit , breitet noch einmal seine
köstlichen Schütze vor uns aus , ehe er allmählich in den heißen
erntebereitenden Sommer übergeht . Als Frühlingsfeft trägt
Pfingsten einen ausgeprägt heileren , hoffnungsfrohen Charak¬
ter und ist auch in diesem Sinne von altersher in der Ge¬
schichte der Kirche und des Volkslebens verankert . An Pfing¬
sten feiert die christliche Kirche das Wunder der Ausgießung
des heiligen Geistes , den Tag . an dem der göttliche Geist des

Amtliche Bekanntmachungen
Borsichtsmaßregeln beim Gebrauch von arsenhaltigen Pflanzen-

schädlings -Bekämpfnngsmitteln.
Die beteiligten Kreise werden auf die Bekanntmachung der

Zentralstelle für die Landwirtschaft vom 16 . d. M . mit obigem
Betreff , veröffentlicht im Staatsanzeiqer 1925 Nr . 121 , hin¬gewiesen.

Der Staatsanzclger kann bet den Schultheißenänitern einge¬sehen werden.
Calw , den 28 . Mai 1925.

_ Oberam t : I . A . : Dr . Ritter,  stv . Amtmann.
Maßnahmen zur Berhütung der Lersch -szzuno . des Stoßes der

Einhufer.
Die beteiligten Kreise werden auf die Verordnung des

Ministeriums des Innern mit obigem Betreff vom 25. ds . Mts .,
veröffentlicht im Staats «»,zeiger 1925 Nr . 122. hingewtesen . Die
Verordnung tritt am 1 Juni ds . Js . in Kraft.

Es wird besonders auf die unverzügliche AnzKgi -pflicht der
Personen , welche Einhufer nach Württemberg eiimihren , auf¬
merksam gemachl.

Der Staatsanzeiger kann bei de » Schultheißennmjern ein¬
gesehen werden.

Calw , den 29. Mai 1925.
Oberamt : I . V . Dr . Ritter , stv. Amtmann.

Friedens und der Liebe such feurig über di« Jünger des Herrn
ergoß und sie mächtig antrieb . das Reich Gottes auf Erden
auszubreiten . den Tag , der zugleich den Beginn der christlichen
Glaubensgemeinschaft bedeutet . Die farbenfrisch - , lebe»
sprühende Pfingstnatnr , die in tausend Stimmen u» i> Lauten,
im vielstimmigen Chor in Wald und Feld ein fröhliches Bild
unversieglicher Lebens - und Lenzesfreude bietet , ist zugleich auch
von symbolischer Bedeutung für die machtvoll und überzeu¬
gend wirkende göttliche Kraft , die allüberall ausbauend wirkt
und schafft. Kein Wunder , daß der Pfingsigeist , ein heiterer,
frohlockender Geist , mit seinem Gefolge der Freude , der Lust,
der Lebenshoffnung und Zuversicht , triumphierend seinen Ein¬
zug hält Herz und Gemüt des Menschen , und in Tanz und
Lied , in Scherz und Jubel und in Humor und Uebermut alter
immer seltener werdender Volksgebräuche »ach Ausdruck ringt.
Pfingsten als Fest des Friedens und der Freude ist so recht
geeignet , auch im Herzen des deutschen Volkes neue Zuversicht
und neuen Glauben an die Allmacht der göttlichen Liebe und
an die sieghafte Kraft des Lebens zu erwecken . Nach langem,
harten Winter ist di« Natur dock wieder in herrlicher Schön¬
heit erblüht , wie Hoffnung und Zuversicht , Glaube und Liebe
immer wieder neu erblühen und nimmer sterben und vergehen
können . Möge das deutsche Volk auch bald nach der langen
Wtnternacht des Leidens und der Not einen neuen Frühling
glücklichen Gedeihens feiern und i» diesem Sinne ein fröh¬
liches Pfingsten in Freiheit und Frieden ihm beschieden sein
und möge die in harmonischer Einheit in der Natur waltende
und schassende Kraft auch ans unser tief zerklüftetes , geistiges
Leben seinen bindenden und o .-rschönenden Linsluß ansüben.

*

Vom Rathaus.
Stadtschuliheiß K -öhner  crössizn die Sitzung um 5 Uhr.

Nach Verlesung des letzten Sitzungsberichtes wird sogleich in
die Tagesordnung eingetrete « . Der Fußballverein hat , wie be¬
reits berichtet , rin - Gesuch um Ueberlassung eines städt . Platzes
zur Anlegung eines Fußballspielplatzes an den Gemeindecat ge¬
richtet . Nach Besichtigung des Sportplatzes im Windhof durch
eine städt . Konimission , welche festgestellt hat , daß der Platz sei¬
nen Zwecken tatsächlich nicht genügt , wird der Vorschlag ge¬
macht , dem Fußballverein einen Platz am Bachhüttcnmeg zur
Verfügung zu stellen . Der vom Verein beantragte Platz inner¬
halb des Waldes kann nicht abgetreten werden . Der von dem
Fußballverein in Stand zu setzende Platz soll ihm zunächst auf
10 Jahre kostenlos überlassen , die umliegenden Grundstückspar¬
zellen dem Verein zu einem normalen Pachtzins verpachtet wer¬
den . G .R . Stauden meyer  erklärt sein Einverständnis
zu dem Vorschlag und fragt an , was mit dein alten Platz am
Windhof werden soll und ob derselbe vom Turnverein in sei¬
nem jetzigen Zustand in Benützung genommen werden kann.
Der Vors , bemerkt , daß der alte Platz dem T .V . und den Schu¬
len in erhöhteni Maße zugänglich gemacht werde . G .R . Haile
gibt seiner Befriedigung über diese Lösung Ausdruck und stattet
im Namen des Vorstandes des Fußballvereins der Stadt dafür
Dank ab . Ebenso sprechen die GR . May und Pfromm er
ihre Befriedigung ans . Der Gemeinderat gibt hierauf sein Ein¬
verständnis zu dem vorstehenden Vorschlag . — Ein Gesuch
Reichert betr . Erlaubnis zum einstündigen Offenhaltcu seines
Geschäfts an Sonntage » während der Sommermonate wird zur
Kenntnis genommen und ohne Befürwortung an oen Vezicks-
rai weitergeleitet . Nach der Gewerbeordnung dürste die Ertei¬
lung dieser Erlaubnis an eine einzelne Firma unzulässig sein.
— Anläßlich der Uiiipstasterung der unteren Marktstcaße werden
die Gasleitungsröhren ausgetauscht , die . Unkosten betragen 600
Mark . Der Austausch der Gasröhren entspricht einem längst
dringenden Bedürfnis und soll bei sich bietenoer Gelegen¬
heit auch in den übrigen Straßen , wo alte Leitungen liegen,
vorgenommen werden . — Eine !» Gesuch der Württembergi-
schen Bildstelle um Steuerfreiheit für deu Film „Nanuk der
Eskimo " wird entsprochen , ebenso einem Gesuch um Verwilli-
gung einer Wohnungsprämie . — Ein Gesuch des Kunstmalers
Pfeiffer um käufliche Ueberlassung eines städt . Geländestreifens
am Hirsauer Wiesenweg wird abgelehnt . — Zimmerniann Völ¬
ler ist um pachtweise Ueberlassung eines städt . Grundstücks als
Zinunerplatz eingekommen . Es wird beschlossen , das Grundstück
im Oeländcrle an der Brücke rechts unten ohne jede Garantie-
Übernahme als Zimmerplätze für Zimmerniann Völter und die
oereinigten Zimmerleute zur Verfügung zu stellen . G .R.
Sannwald  weist hiebei auf die schlechte Beschaffenheit des
Weges im Oeländcrle hin , während G .R . Haile  nochmals den
Zustand der Uhlandstraße bemängelt . — G .R . Zahn  bean¬
tragt eine Beschleunigung der Arbeiten in der unteren Markt-
ftraße , wird jedoch darauf hingewiesen , daß die Arbeiten einen
regelniäßigen Fortgang nehmen und Zeit brauchen . — Das
Kollegium tritt dann in die Beratung mehrerer Gesuche um
Bürgschaftsübernahme für Baudarlehen . Baugesuche und eines
Gesuchs um ein städt . Darlehen ein . Im Verlauf der Bespre¬
chungen wird die Wiedereinsetzung eines Fonds von 2000 Mk.
für die städt . Leihkasse beschlossen . Die auszuleihenden Beträge
sollen im Regelfall die Summe von 100 Mark nicht überschreiten.
— Die alten Messinghelme der Feuerwehr werden zum Verkauf
ausgeschrieben , der Verkaufspreis wird auf 7 Mark pro Helm
angesetzt . — Eine Mitteilung der Oberamtssparkasse betr . Aus¬
stellung von Spockassevbüchern für Neugeborene zur Anregung

des Spürsinns wird zur Kenntnis genommen . — Die Direktion
der Alten Handelsschule hat für Wohnungszwecke einen Betrau
von 500 Mark überwiesen . Der Vorsitzende bringt seinen Dan?
für diese Spende zum Ausdruck . — Der Schwarzwaldverein be¬
absichtigt die Wiederinstandsetzung der Welzberg -Hütte , der Ge-
meinderat beschließt auf Ansuchen des Vereins , das Holz zu?
Wiederinstandsetzung zu stellen . — G .R . May stellt den An¬
trag , die Pfaffenquelle zu fassen und den Bewohnern iin Stein¬
bruch eine Wasserleitung zu lege » . Die Quelle soll durchschnitt¬
lich in der Minute 300 Liter Wasser ergeben ; sie wurde seiner¬
zeit wegen Versandung aufgegeben . Es wirb Untersuchung der
Quelle zugesagt . — G .R . Halle  beantragt , die Bahnhofstraße
bis zum Bahnhof zu besprengen , um der Staubplage zu be¬
gegnen Der Vorsitzende verspricht Abhilfe . G .R . Scholl bittet
hierauf das Sprengen auch im Krappen vorzunehmen , während
G .R . May auch für Sprengen der Altburgerstcaße von denNeiibauten an eintritt.

Außerordentlicher Zugverkehr über Pfingsten.
Bon der Reichsbahndirektion wird mitgeteilt : Am Sams¬

tag , 30 Mai und an den beiden Pfingstfeiertagen verkehren
zahlreickze Sonderziige nach besonders festgelegten Fahrplänen,
worüoer das Nähere aus den Anschlägen auf den Bahnhöfen
zu ersehen ist. Außerdem werden zu einer großen Zahl fahr¬
planmäßiger Züge Entlastnngszüge in Gestalt von Vor - und
Nachzügen ausgeführt , die an den gleichen Stationen halten
wie die fahrplanmäßigen Züge . Hierbei wird auch darauf hin¬
gewiesen , daß Gesuchen um Freihaltung von Wagen oder Wa¬
genabteilen für Vereine und Eeselkschaften nicht entsprochen wer¬
den kann , da sich dies nach den seitherigen Erfahrungen bet
stärkerem Verkehr nicht durchführen läßt.

Fußballvorschau a »f Pfingsten.
Am PflnMonutag führt die 2. Mannschaft Calws zur..

Sportverein Nagold , der zur Platzeinweihung eingeladen hat.
Am Pfingstmontag spielt eine kombinierte 1. und 2. Jugend-
mannichast in Stammheim gegen di« dortige Jugend , der
andere Teil der 1. und 2. Jugend Calws spielt um 1.30 Uhr
aus eigenem Platz gegen die 2. Jugendmannschast Altburgs
Anschließend hat die l . Mannschaft Calws eine Elf aus Oslers«
heiin bei Mannheim zu Gaste . Das Spiel verspricht gut zu
werden und es dürfte interessieren , wie die Spielstarke der
Mannheimer Gegend ist. Trotzdem der süddeutsche Meister in
Mannheim seinen Sitz , also auch dort der Fußball auf aus¬
gezeichneter Höhe steht , sollte - och die einheimische 1. Elf denSieg sich holen , damit auch in unteren Vereinen die ebenbür¬
tige Spielstarke Schwabens beweisend.

Wetter für Sonntag und Montag.
Die Wetterlage in Süddeutschland wird auch iveierhi » durch

Ausläufer der westlichen Depression beherrscht . Für Sonntag
und Montag ist deshalb nur zeitweise aufheiterndcs , tm übrigen
mehrfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Weiter
zu erwarten.

Nanuk der Eskimo.
Zum zweiten Mal in diesem Jahr wartete die Schwäbische

Bilderbühne im hiesigen Lichtspieltheater mit einem kulturför¬
dernden Filme auf . Der letzte Natur - und Lehrfilm machte die
Besucher mit den Südtiroler Dolomite » bekannt , diesmal er¬
schloß sich ihm durch den Film „Nanuk der Eskimo " das Leben
der nördlichen Polarbewohner . Das Jagdgebiet Nanuks , de»
intelligenten Eskimos , das so groß wie Deutschland ist, vermag
nur ctiva 300 Menschen Ernährungsmöglichkeit zu bieten . Di«
zur Jagd benötigten Geräte , Speer « und Boote , fertigen die
Eskimos aus angeschweiniiitem Treibholz an . Als Nachtquar¬
tier dienen Nanuk und seinen Leuten in kurzer Zeit mittel»
Eisblöcken mit unglaublicher Geschicklichkeit errichtete Hütten,
denen selbst Fenster nicht fehlen . Die treuen Hunde werden vor
der schneidenden Kälte durch dicke Schneeteppiche geschützt. In¬
teressant waren die Jagden auf Walrosse und Seehunde , di«
»ach glücklichem Hacpnnenwurf von den hungrigen Jägern und
Hunden roh verzehrt wurde ». Auf kurze Zeit vergessen wird die
ewige Melancholie der Schneefelder bei den Tauschgeschäften
zwischen Eingeborene » und Pelzhändlern . — Dieser Film einer
primitiven Kultur umfaßt eine Menge belehrender Eindrücke.

*

(SCB . Nagold . 29. Mai . Ein Zug von Altensteig entgleiste
in der Nähe des Reule 'schen Wohnhauses . Die Fahrgäste mutz¬
ten ausstetgeu und den Rest der Strecke zu Fuß zuriicklegen . Die
Maschine steht quer über den Schiene » . Wesentliche Beschädi¬
gungen an der Ataschine und dein anschließenden Wagen kamen
nicht vor.

(SCB .) Rohrdorf OA . Nagold , 29 . Mat . Gestern brannte
die Feldscheune des Landwirts Friedrich Grießhaber an den
Rohcdorfer Wäldern (Markung Nagold ) vollständig ab . In
der Scheune waren etiva 70 Ztr . Stroh gelagert , ebenso befanden
sich eine Anzaht landw . Maschinen darin , die auch sämtlich , ab¬
gesehen von der Sämaschine , verbrannt sind . Brandstiftung wird
permutet.

(SCB .) Schwenningen , 29 . Mai . Hier verstarb nach länge¬
rem Leiden Oberbürgermeister Dr . Braunagel . Der Gemeinde¬
rat hielt gestern eine Trauersitzung ab , um die Teilnahme an
dem Hinscheiden des Oberbürgermeisters zu bekunden . Gemetnde-
rat Matthias Fleig würdigte die Verdienste des Verstorbenen
als Mensch und als Kommunalpolitiker . Man beschloß , die
Krankheits - und Beerdigungskosten auf die Stadtkasse zu über¬
nehmen . Für die Beamten der Stadt sprach Oberrechnnngsrat
Köhler . _

Volks - und Landwirlfchaft.
1689,1 Mn.

211,S Mn.
813B Ma.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden
1 französischer Franken
1 schweizer Franken

Stuttgarter Börsenbericht.
(SCB .) Stuttgart , 29 . Mai . Die Abwärtsbewegung der

nrse hörte im allgemeinen auf , doch waren die Umsätze sehr
ring . .

Die Erfindung eines Schwaden.
Georg Kropp , Wüstenrot bei Heilbronn , hat cs innerhalb

nes Jahres ermöglicht , den Bau von 19 Eigenheimen
i finanzieren . Sein neues Sparsystem wuzde von der Ge-
einschaft der Freunde e. V . , in Wustcnrot bei Hettbronn
Krnoinmen und hat nun in so kurzer Zeit schon so viele»
im Eigenheim verholzen . Es werden hier die kleinen Spar-
rlder gesammelt und an die , die sich durch einjährige Zugeho-
»keil und Einzahlung von mindestens 6 Prozent der Baa-
mme die Berechtigung dieser Zuteilung des Baubarlehens
worben haben , durch Auslosung zur Verteilung gebracht . E»
richt außerordentlich für dieses System , daß bisher sämtliche
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E Siadtgemeinde Calw.
^ ^ Bei guter Witterung findet am Sonntag.

(Pfingsten ) den 31 . Mai ds . Is .. von vor - x
mittag -; 11 — 12 Uhr x

UMtWhe-KoWLktd
0 im Sladtgarlen
0 statt . Eintrittspreis 30  Pfg .. Kinder frei.
0 Eingang von der Salzgasse aus.
0 Die Panoraniastraße und der Lärcheniveg ^

>0 bleiben über dle Dauer des Konzerts für den ^
^0 Durchgangsverkehr gesperrt . (1
§0 Calw,  den 29 . Mai 1925.
(0 Stadtschultheißenamt : Göhner.

s? ^ ^ < XXXX xxxxx X X x ^x x ^!

Der vcrehrlichen Einwohnerschaft zur geft. Kennt¬
nis , da » ich ab heute das bekannte

NMsWer
KHerßrU

hatte , offen vom Faß und in F :a-che», auch über
die Straße.

E. Harsch, M,SW ".

MeilMM
in allen Grv e r
empfiehlt b

Georg Urfig, Teitiltch.

6 tNW -NrmWz
trocken. der Rm . zu M . 10.— ab Fabrik

Blank L Stall Ealw.

Luftkurort Hirsau.

Rur Eröffmmgs
Konzert

anr

Pfingstfest , äen 31 . Mai 1925

nachmittags von 4 —6 Uhr.

Kurverwaltung.
«2

Sportplatz Windhof.
Pfingstmontag , den 1. Juni 1SL8

JuWWele.
W.ü8OftersheIm!-F.PElilrv!

Beginn '/,3 Uhr.
F.C.Aliburg Tugend II
gesen Ealw9«gend II

Beginn '/,L Uhr.

Stacke Tabak , und
Tomatenpflanzen

sowie Kopf - Salat,
Rettich , Gurker »,

Nhcrdarder , Spinat,
Blumenkohl , rote

Rüben u . Carotten
empfiehlt

Lhr.Hägele
Für dte devorftehende

Erntezeit

SM ».Gabel«,
MWeise

sowie sämtl . Ersatzteile
Fr . Bolz . Handlg .,

Oberreichenbach.

Simmozheim.
Am Pfingstmontag

findet im „Lamm"

großes

Tanz-
Vergnügen

statt , wozu höflichst einladet.

Fr. Kugele. I

reiviv;! cl!>r Nlut, stkirkt
bz»xeN, tterr u. dlerven,
msckt kriscbu. xesuncl.

Kiosisrisbor./ilplrsbsohV/.
blssclie rn btsrk 1.30  u. 8 50

ii, »Ilen ^ potbelcen.

Berpachte am Dienstag,
den 2. Juni , nachm . S Uhr
in meiner Wirtschaft den

GrssertW
von 4 Alorgen . Dte Scheuer
kann benützt werden.
Fritz Mater z. Schwane.

Den

Grssemag
von 4 Morgen Wiesen und
1 Morgen Kleeacker am grü¬
nen Weg verkauft

Julius Seeger,
Bäckermeister

ßleubulack.

OesckLkts-k>ökklnm§.
Der geeinten Linwoknecsckstt von bier unct Umgebung rin geil.

Kenntnisnatime . claö ick bier  ein , ,

, > eroitnet bebe . leb werde bemübt sein , meine ivundsctisNt ksclimünniseb
ru billigem Preise ru bedienen und sehe gekötligen / ûttrklgen geme entgegen.

Hochachtungsvoll

Karl Kempk, iVialer̂eZedükt.
bäkkktt,  1, -VciLk : unct

in bester HualitSt am l.ager.

TmmlersSMlllllg
niithste»Dieusras. abends8'/2  Uhr.

) Die Ami -.eidiingcii ziini Kreistnrnfest in Ulm
sind unter Entrichtung des Festbeilrages (einschiietzlich
Quartier ) von 5 Mk . spätestens an diesem Abend ab¬
zugeben . Der Turnrat.

Rötenbach.
Am Pfingstsonntag

Metzel-Suppe
am Montag

im Gltsthaurz. .Hirsch"
wozu icdrrmaim freuildlich einladet

Ehr. Rentschker.

<>

Oecttin̂ en.
Oer geekrten Linivoknersckakt von hier

unci Umgebung rur Kenntnis , clsk ick am

?kin§ 8 lmonta 8
in meinem neueröffneten 8sale

kalte , Pfingstsonntag finciet keine 1'snr-
inusik statt.

Hermann Kreitling
rur „Krone".

Wer will
seine Schirme gut . billig und fachmäunisch reparkert.

und überzogen haben , der bringe sie zur
Annahmestelle:

Karl HWler, Gemischte Wattitharldlmig.
Vad Liebenzell » Kirchstr.

Daselbst sind auch neue  Schirme zu haben.

Um meinen Abnehmern den Einkauf von Stoffen und fertigen Kleidungsstücken zu erleichtern, gebe ich einige Tage lqyg auf sämtliche Waren einen

Rabatt v . 200« Der Rabatt wirb nur bei sofortig.
Bezahlung und bei Käufen von

Mk . 5.— ab gewShrt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegeben. Umtausch findet nicht statt. Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul RLuchle , am Markt , Calw
Damenkleiderstoffe » Aussteuerwaren

Bettbarchent , Bettfedern , Schürzen , Wüsche
Wolldecken , Trikotwaren

Vorhangstoffe

Herrenanzugstoffe , fettige Herren - u . Knabenkleidung»
Kühlers gestrickte Anzüge » Damenwindjacken,

Kinderwindjacken , Herrenwindjacken , Spartanzttge,
Sporthosen , Gummimäntel , . Lodenmäntel , Pelerinen.
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Althengstett.
Wir beehren un», Beiwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag, 1. Juni
1925 im Gasthaus zur „Linde" in Althengstett
slatifindende»

Hochzeitsfeier
srrundlichst einzuladen.

Christian Schössler
Sohn de» Christian Schöffler, Kiffer

Panline Flik
Tochter des -f- Jakob Flik, Eieinhauer.

K ' '. 12 Uhr.

Stammheim.
Wir beehren uns, Verwandte, Freund« und

Bekannt« zu unserer am Pfingstmontag, 1. Fuui
IS25 stattfindenden

Hochzeitsfeier
im Gasthaus zur „Linde" sreundlichst einzuladen.

Gottlob Binder
Sohn de, -s- Gottlob Binder, Bauer

Srrtel Ra«
Tochter de, -j- Paul Rau, Bauer.

Kirchgang II Uhr.

Emmingen—Oberkollbach.
Hochzeits-Ginladung.
Wir beehren un», Berwandlc. Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag, 1. Juni
IS2S im Gasthaus zum „Lamm" in Emmingen
staltfindenden

sreundlichst einzuladen.

Adolf Rath
Sohn de» Aböls Rath, Stiger In Emmingen

Katharina Roller
Tochter der -st Dorothea Schroth in Oberkollbach.

Kirchgang1 Uhr.

Hochzeitsfeier

in da» Gasthaus zum „Lamm" sreundlichst»iw
zuladen.

3 . Michael Kiibler
Sohn des -s- Bauern I . Marti» Kllbler

Kathrine Mast
Tochter des ch Schuhmacher Mast.

Kirchgang vorm. 11 Uhr.

Renweiler.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Pfingstmontag, I . Funi
IS2S staltfindenden

Hochzeitsfeier

» -- > - -

Ostelsheim - Smberg.
Wir beehren uns, Verwandt«. Freunde und Be¬

kannt« zu unserer am Pfingstmontag, den I . Juni
1925 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. „Rose" in Ostelsheim sreund¬
lichst einzuladen.

Gottlob Schweizer, Schreiner, Ostelsheim
Margarete Keppler, Emberg.

Kirchgang1 Uhr in Ostelsheim.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

enlgegenzunehmen.

Statt Karten.

Berta §teck
Ernst Zchnetder

kalw talw

Frida Schneider
Hermann Lttz

talw Hirsau
Verlobte

Pfingsten 1S2S.

Sretel Mildenberger
Willi Bbel

verlobte
0alw Maulbronn

Pfingsten 1925.

aus I. Hypothek und guten
Zinsfuß aufzunchmen

gesucht.
Angebote unter F . W. 124
an olr Geschäftsstelled». Bl.
erdete».

III Will ».
krklvrittkcll, ttiwkcli.
Lrlecdluv iüevrSlrcll)
lür Nirssu, Lsl« u. Umvedx.
erteilt grüncilick unä dilllz-zr
Otto ^väler , UirsSu,

gegenüber Valrlborn.
Komme suck ine bisus

Zwei Damen suche«
in Bad Liebenzell

ab 8. 3uni

2) Mllltt
mit voller Pension.
Angebote unt. K. D. N. 124
an dte Seschitftsftelled». Dl.

mit 1 oder 2 Betten
zu mieten gesucht.

Angebote unter L.R .I21
an die Gesch.-Et. ds. Bl.

KainMtMr

Spezialist aus Wanzen. Be-
kümpsung mit Ga; innerhalb
tEtunden, seiner siir Ratten,

Mituse, Schwabenn. s. w.
Kommt wieder»ach Hier u.
Umgebung. Vertilgung un¬
ter schristl. Garantie. An¬
meldung in der Geschifft; -
stelle ds. Bl. erdeten

U,ie
Melmosm

MM
stortöxtrsrtl

unrl billig. I
ttefstelig.c-l0ptg.str!

Vebersiirv baden.

Beineu,
LkorLkeim.

Den

Ihre Verlobung
beehren sich anzuzeigen

Käthe Baumgärtner
Mfred widmaier

U.-Uingingen(Bayern) Ostelsheim
Pfingsten 1925.

La Iw

Bgathe Haas
Max Kothacker

Baumeister
Verlobte

weilaerstaäi
Stuttgart

Pfingsten 1925.

Backnang
(alw

Paul Bauer
Fanny Bauer

geb.Schmelz!«

vermählte
Oalw

Mai 1925.

5lnna khmert
Max Wengert

grüßen ai» Verlobte

calw
(alw

Stuttgart
Pfingsten 1925.

Pforzheim—Bad Liebenzell.
Wir beehren uns, Berwandtr, Freunde und

Bekanntez» unserer am 1. Juni stattfindenden

dikWeMMU
fteundlichst einzuladen.

Martin Schweizer
Friederike Lutz.

Kirchgang1 Uhr in Bad Liebenzell.

Hedwig Friedrich
Friedrich Stähle

verlobte
Nieilen/Schwüb.Hall Lalw/Psorzheim

Pfingsten 1925.

von zirka 1 Morgen lm
Steckeniickerle verkauft

Ehr. Hügele
Gürinerei

Fertige

Herrenanzüge
Sportanzüge

Große Auswahl, tadelloser Sitz, gute Verarbeitung.
Zurzeit bei sofortiger Bezahlung mi. --

20 ". Rabatt
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

ln

Paul RLuchleam
Markt Ealw
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